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WilhelmslMner Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mt . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition KronpnnMjtraße Ar . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Olga« flr
"

) Kaiser! ., Kämzl. n. Wt . Kehsrbe», saune sür die Gemeiu-eu Kautx. NeustMzödeus.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 116. Mittwoch, den 18. Mai 1892. 18. Jahrgang .
Deutsche « Reich .

Berlin , 16 . Mai . Nach der „ Allg . R .-C ." wird beabsich¬
tigt , eine neue Stelle , nämlich die eines Chefs der gesammten
Militärgerichtsbarkeit zu schaffen. Sie soll einem der Divisions¬
kommandeure übertragen werden , deren Abschiedsgesuche dem Cabinet
vorliegen . — Anläßlich der Festlichkeiten in Stettin verlieh der
Kaiser dem Präsidenten , Abgeordneten v . Köller , den Rothen Adler¬
orden 1 . Kl .

Berlin , 14 . Mai . Aschersons „Universttätskalender " bringt
im Anhänge statistische Nachrichten über den Besuch der deutschen
Universitäten während des letzten Halbjahres . Nur von Rostock
waren die einschlägigen Zahlen nicht zu erlangen . Für den Ge -
sammtüberschlag macht es keinen wesentlichen Unterschied , wenn
man anstatt der Rostocker Zahlen vom Sommer 1892 diejenigen
vom Winter 1891 einfügt , weil die Zahl der Rostocker Studirenden
im Verhältnisse überhaupt nur gering ist , und weil sie der Er¬
fahrung nach in den einzelnen Semester nach einander nur kleine
Unterschiede zeigt . Unter diesem Vorbehalte belief sich die Gesammt -
zahl der immatriculirten Studirenden auf den deutschen Universi¬
täten und der Akademie zu Münster auf 26856 . Hinzu kommen
aber noch 263 Studirende der militärärztlichen Bildungsanstalten
in Berlin , welche , weil Militärpersonen , nicht immatriculirt werden ,
sonst aber den Studirenden der Universität vollkommen gleich¬
stehen . Die höchste Zahl der Hörer hatte Berlin , nämlich 5371 ,
zu denen noch die angeführten 263 Militärstudirenden hinzuzu¬
rechnen sind , es folgen sodann Leipzig mit 3431 Hörern und
München mit 8292 . Mehr als tausend Hörer hatten noch , ab -
steideng geordnet , Halle (1522 ) , Würzburg (1367 ) , Breslau ( 1262 ) ,
Bonn (1294 ) , Tübingen (1172 ) und Erlangen ( 1090 ) . Annähernd
tausend Hörer hatten Straßburg (969 ) und Heidelberg (932 ) ,
die übrigen Universitäten wiesen die folgenden Besuchszahlen auf :
Freiburg 856 , Marburg 840 , Göttingen 807 , Greifswald 719 ,
Königsberg 667 , Jena 581 , Gießen 543 , Kiel 480 , Akademie
Münster 384 .

Danzig , 16 . Mai . Se . Majestät der Kaiser ernannte den
Bürgermeister Dr . Baumbach zum Oberbürgermeister , den Vorsteher
der Kaufmannschaft Damme zum Geheimen Kommerzienrath , den
Polizeidirektor v . Reißwitz zum Polizeipräsidenten und den Land¬
gerichtsdirektor Birnbaum zum Justizrath . Dem Vorsitzenden des
Provinzial -Ausschusses , Grafen Rittberg , wurde der Rothe Adler¬
orden 2 . Kl . verliehen , dem Vorsitzenden des Provinzial -Landtages
v . Graß der Kronen -Orden 2 . Kl -, dem Bürgermeister Hagemann ,
dem Stadtrath Jork , dem Stadtverordneten Berenz , dem Stadt¬

archivar Bertling und dem Dekan Stengert der Rothe Adlerorden
4 . Klasse .

Danzig , 16 . Mai . Bei dem Frühstück in der Kaserne des
1 . Leibhusaren -Regiments brachte der Kommandeur des Regiments ,
Oberst Graf von Geldern -Egmond zu Areen , das Hoch auf den

Kaiser aus ; derselbe sprach seinen Dank aus und verlieh , wie die

„ Danziger Zeitung " meldet , dem Regiment als Gnadenbeweis die

Führung eines weißen Todtenkopfes auf schwarzen Grunde als

Lanzenflagge .
Danzig , 16 . Mai . Von anderer Seite wird noch gemeldet :

Um 10 Uhr erfolgte unter dem Geläute der Glocken der Einzug
des Kaisers in die Stadt . Seine Majestät fuhr zunächst mit dem

Dampfer durch den Hafen , dann zu Wagen in den Artushof , wo
er vom Bürgermeister Bsumbach , der Stadtvertretung und der

Kaufmannschaft empfangen wurde . Bürgermeister Baumbach bot
dem Kaiser den Wiükommengruß und bat ihn , aus dem Pokal ,
aus welchem Preußens erster König getrunken , den Ehrentrunk
anzunchmen . Der Kaiser dankte und erwiderte , er hoffe , daß
Danzig ihm ebenso treu bleiben werde , wie seinen Vorgängern .

Er trinke auf das Wohl der Stadt . Hierauf erfolgte ein Besuck
des Rathhauses , der Marienkirche und des Zeughauses . Uw
lü ' /z Uhr begab sich der Kaiser in der Uniform der Leibhusaren
zum Frühstück in die Kaserne des Husarenregiments . Das Wetter
ist trübe , aber trocken . Heut Abend um 7 Uhr nimmt Se
Majestät an dem Festmahl der Provinz im Landeshause theil .

Danzig , 16 . Mai . Beim Besuch der Marienkirche theilte
Se . Majestät der Kaiser der dortigen Geistlichkeit mit daß er di>
Absicht habe , diesen stattlichen Dom , ebenso wie dies König Friedrich
Wilhelm IV . gethan . durch ein farbiges Glasfenster schmücken zu
lassen . Von der Kirche begab sich Se . Majestät nach der Kaserne
des 1 . Leibhusaren -Regiments wo beim Offizierkorps das Gabel¬
frühstück eingenommen wurde .

Lübeck , 16 . Mai . Der König von Dänemark unternahm
Mittags einen Ausflug nach Hamburg und gedenkt Abends hier¬
her zurückzukehren . Morgen geht der Krondampfer „ Darmebrog "

nach Travemünde , um die Herzogin von Cumberland an Bord
zu nehmen . Abends erfolgt die Rückkehr des „ Dannebrog " nach
Kopenhagen .

Halle , 16 . Mai . Der Handelsminister Frhr . v . Berlepsch
ist hier in Begleitung des Oberberghauptmanns Freund und des
Oberpräsidenien der Provinz Sachsen , v . Pommer -Esche, eingetroffen ,
um das Kohlenbecken von Weißenfels -Zeitz und den Mansfelder
Bergbaubezirk zu besichtigen . Zum Empfang des Ministers waren
die Spitzen der Behörden und das Präsidium der Handelskammer
erschienen .

Essen , 16 . Mai . Der „ Rh .-Westf . Ztg . " zufolge fand heute
Mittag auf der der Gelsenkircherer Bergwerksgesellschaft gehörenden
Zeche „ Germania " eine Explosion schlagender Wetter statt , wo¬
durch 9 Bergleute zum Theil schwer verwundet wurden ; getödtet
wurde Niemand . Der Betrieb wird morgen wieder ausgenommen
werden .

Würzbnrg , 16 . Mai . Prinz Ludwig von Bayern äußerte
gelegentlich der Wanderversammlung der bayerischen Landwirthe zu
der Deputation der Städte Unterfrankens die Hoffnung , daß es
gelingen werde , eine große Wasserstraße Main -Donau - Wien her¬
zustellen . Bei der später eröffnten Kreisthierschau sprach der
Prinz seine hohe Befriedigung aus und betonte die Nothwendigkeit
des Zusammengehens von Landwirthschaft , Handel und Industrie .
Die Erhaltung des Friedens beruhe auf der Sorge sür eine
starke Armee , die jedem verleide Deutschland anzugreifen .

Karlsruhe , 16 . Mai . Die Kronprinzessin von Schweden
wird Ende des Monats hier wieder eintreffen , um sodann mit
dem Großherzog und der Grsßherzogin einen längeren Aufenthalt
in Baden -Baden zu nehmen .

« s - r N » ».
Paris , 16 . Mai . Das „ Journal des Töbats " bezeichnet

das Kabinet Giolittt als ein Ministerium Crispis ohne Crispi .
Daß Crispi ihm nicht angehöre , verleihe dem Kabinet eine ge¬
mäßigtere Färbung und erlaube ihm , eine weniger provocatorische
Haltung zu beobachten , vermehre jedoch keineswegs die Chancen
seiner Dauer . Der Name Brin bedeute das Aufgehen der italie¬
nischen Individualität in der germanischen Allianz , und der Elle -
nas den wirthschaftlichen Bruch mit Frankreich . Aehnlich äußert
sich die „ Justice " und bemerkt , das Kabinet habe einen Frankreich
fürchtenden Charakter .

Bukarest , 16 . Mai . Der Erbprinz und die Erbprinzessin
von Meiningen trafen gestern hier ein . In Smarda a . d . Donau
wurden die hohen Herrschaften vom Prinzen Ferdinand von Hohen -
zollern und später am Bukarester Bahnhofe vom König Karl in
Gegenwart der Minister , der Hofwürdenträger und der Generalität

empfangen . Eine Kompagnie mit Fahne und Musikcorps war

zum Empfange der hohen Herrschaften anwesend . Die Stadt hat
Flaggenschmuck angelegt .

London , 16 . Mai . Major v . Wißmann wird am 17 . Mai
von Kairo nach Zanzibar abreisen , wo sich ihm 20 Europäer an¬
schließen werden . Auf einem gemietheten Dampfer reisen alle nach
Quilimane . Die Expedition wird aus 200 kampffähigen Männern ,
Somalis , Sudanesen , Zulus , Zanzibariten und Eingeborenen aus
Maffauah bestehen und mit einigen Maximkanonen und schnell-

feuerndcn Geschützen , sowie zahlreichen stählernen Segelböten aus¬
gerüstet sein . Ueber den Zambesi und Schire geht die Expedition
nach dem Nyafsa - und dem Tanganyikasee , wo Wißmann befestigte
Stationen als Stützpunkte für die Unternehmungen der Seen -

dampfer zu errichten beabsichtigt . Major v . Wißmann erklärt , er
bezwecke lediglich die Unterdrückung des Sklavenhandels und hoffe
aus diesem Grunde jede nothwendige Unterstützung von den

britischen Commissaren im Distrikt Nyafsa , den er passiren muß ,
sowie Johnson 's Mitwirkung auf dem See zu erlangen . Er er¬
wartet , gemeinschaftlich mit dem Antisklavereizuge des Congostaates
auf dem Tanganyikasee zu wirken . Wißmann 's körperliches Be¬
finden läßt nichts zu wünscheu übrig . Er hofft , daß die befestigten
Stationen an beiden Seen binnen Jahresfrist errichtet sein werden .

Die Fieberhöhle in Santos .
i .

Fast kein Tag vergeht mehr , an dem man nicht in den
Schiffsnachrichten einer Meldung begegnet : „ Schiff N . N . ist aus
Brasilien zurückgekehrt ; der Arzt , (Kapitän ) und ein Theil der
Mannschaft ist dem gelben Fieber erlegen . " Wohl den Wenigsten
unserer Leser dürste es bekannt sein , wie fürchterlich die Pest , das
„ gelbe Fieber " genannt , an der brasilianischen Küste , besonders in
dem berüchtigten Hafen von Santos unter der Besatzung der dort
ankernden Schiffe aufräumt .

Zur Warnung für alle diejenigen , welche aus der Handels¬
marine zur See fahren oder zur See fahren wollen , macht ein
Flensburger Kaufmann in einer von ihm herausgegebenen Bro¬
schüre (Eine brasilianische Mordhöhle des gelben Fiebers , von
H . Brammer in Flensburg , Komiff .-Verlag von Christiansen in
Flensburg ) wahrhaft grauenerregende Mittheilungen überden Fieber -
heerd in Santos , wie über das kaum glaubliche Geschäftsgebahren
der Hamburg - Süd amerikanischen Dampfschifffahrts -Gesellschaft
(Laeisz und Amsinck) .

Ueber den Pesthafen Santos entwirft die Broschüre folgende ,
auch anderweit bestätigte Schilderung : „ Die Stadt liegt an einem
Hafen , der für die Menge von Schiffen , die hier ihre Ladung
einnehmen , viel zu klein ist. Da er ringsum von Bergen ein¬
geschlossen ist und mit der offenen See nur durch einen langen ,
schmalen und mehrfach gewundenen Meeresarm in Verbindung
steht , fehlt in Luft und Wasser jede Bewegung . Infolge dessen
herrscht dort erdrückende Hitze , in der heißen Jahreszeit oft 40
Grad Celsius und darüber , und hat die durch Ausdünstungen
verpestete Luft ungenügenden Abfluß . Zur Zeit der Ebbe treten
schwarze Morastflächen zu Tage , die , durch eine Menge von Thier -
letchen verunreinigt , einen durchdringenden Gestank aushauchen .
An diesem Strandmoraste liegen dicht gedrängt die Schiffe , Dampfer ,
Segelschiffe , Leichter und Boote , so dicht , daß sie sich berühren .
Sumpfgegend umgiebt auch die Stadt . An dem oben erwähnten
Meeressrm und am Schienenwege nach Sao Paulo ziehen sich
weitausgedehnte Sümpfe hin . An diesen sieht man von der
Bahn aus zahlreiche Gerippe und Thierleichen liegen , in Ver¬
wesung begriffener Rinder und Maulesel , umlagert von Schwärmen
großer Vögel , die hier ihre Mahlzeit finden . Die Stadt selbst ist

R Das Medaillon .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verbot «».

(Schluß.)

„ Wenn ich an das Loos denke, welches mich an der Seite
dieses Mannes erwartet hätte , Dann kennt mein Dank gegen Sie
keine Grenzen " , nahm Hertha nach einer Pause wieder das Wort ,
während Beide langsam dem fernen Leuchtthurm zuschritten , den
die sinkende Sonne mit ihrem rothen Lichtschein übergoß . „ Wie

sehr muß ich Gott danken , daß er Sie hierher führte ! Wenn
Delattre auch nicht meine volle Zuneigung besaß , so mußte ich ihn
doch achten und ihm vertrauen ; ich konnte ja keine Ahnung von

seiner Vergangenheit haben . "

„ Und vielleicht würde diese Vergangenheit nie ans Tageslicht
gekommen sein , wenn er Ihnen nicht das Medaillon gegeben
hätte . "

„ Begreifen Sie diese Thorheit ? "

„ Weshalb nicht ! Zur Zeit , als er es Ihnen spendete , durfte
er wohl annnehmen , daß das Verbrechen längst vergessen sei ; an
die Möglichkeit , daß der Graf von Maisonrouge Ihnen jemals
begegnen könne , dachte er nicht . Verkaufen durfte er das werth¬
volle Medaillon nicht ; es konnte ja dadurch zum Verräther an

ihm werden . "
, „ ,

„ So hätte er es vernichten sollen !«
"
Ein Spieler und Abenteurer , wie er , wirft einen solchen

werth
'
vollen Schmuck nicht fort . Ueberdies konnte er das Portrait

der vornehmen Dame als das Bildniß seiner Mutter ausgeben :

auch das hatte Werth für ihn . "

Welch' furchtbares Schicksal für mich, wenn ich an diesen

Mann mit unlösbaren Kerlen gefesselt worden wäre ! " sagte Hertha
mit bebender Stimme , uno wieder traf den Assessor ein dankbarer
Blick aus ihren tiefblauen , feucht schimmernden Augen .

„ Und doch wollten Sie meiner Warnung keinen Glauben

schenken !" erwiderte Dagobert .
„ Durfte ich es , so lange diese Warnung nur auf Verdachts¬

gründe sich stützte ? Er war mein Verlobter ; durfte ich ohne Be¬
weise für seine Lügenhaftigkeit das Wort zurücknehmen , das ich
ihm verpfändet hatte ? Nein , auch dann noch nicht , als sein ei¬

genes Benehmen mein Vertrauen auf eine glückliche Zukunft er¬

schütterte . "

Beide waren stehen geblieben . Das Meer , von rother Gluth
übergossen , rauschte zu ihren Füßen .

Dagobert warf einen Blick zurück — der Justizrath und di.
Doktorin waren noch ziemlich weit entfernt .

„ Vielleicht würden wir das alles schon in Jnterlaken erfahren
baben , wenn wir uns damals mit der Vergangenheit dieses Herrn
Delattre beschäftigt hätten "

, brach Hertha endlich wieder das

Schweigen . „ Sie reisten aber so rasch und plötzlich ab , und Herr
"

Delattre wußte sich durch seine Liebenswürdigkeit uns in so hohem
Grade angenehm zu machen , daß wir uns seiner Gesellschaft nur

freuen konnten . Mit dieser angenehmen Erinnerung schieden wir

von ihm , und jener froh durchlebten Tage gedachten wir wieder ,
als er später uns besuchte. "

„ Während ich vergessen war ! " sagte Dagobert mit gepreßter
Stimme , und sein starrer Blick war dabei in die unendliche Ferne

gerichtet .
„ Vergessen ? " wiederholte Hertha leise , und wie herber Vor¬

wurf klang es aus ihrer Stimme . „ Wenn Sie mir nicht glauben
wollen , so fragen Sie Mama ; sie wird Ihnen sagen , wie oft wir
von Ihnen gesprochen haben . "

Der Blick Dagoberts heftete sich aus das erglühende Antlitz
des schönen Mädchens .

„ Ahnen Sie nicht , weshalb ich damals so Plötzlich abreiste ? "

fragte er mit mühsam erzwungener Ruhe . „ Nein , wehren Sie
mir nicht , Hertha , lassen Sie mich ausreden "

, fuhr er fort , indem
er die Hand erfaßte , welche sie , wie zur Abwehr , erhoben hatte .
„ Es war für mich eine Qual , diesen glatten Franzosen stets an
Ihrer Seite zu sehen . Es konnte mir ja nicht verborgen bleiben ,
wie sehr seine Galanterie Sie und Ihre Mama bezauberte . Ich
hätte mein Leben für Sie hingegeben , Hertha . Täglich , stündlich
schwebte mir das Geständniß meiner Liebe auf den Lippen . Sie
sahen es nicht — Ihre Blicke galten nur dem Franzosen — ich
fand keine Gelegenheit , die entscheidende Frage an Sie zu richten ,
und ich fürchtete auch , daß Sie mir eine ablehnende Antwort geben
würden . Sie hatten von Scheveningen gesprochen ; ich durfte
hoffen , Sie hier wiederzusehen und ein Jahr war rasch verstrichen .
Freilich bedachte ich auch nicht , wie viel in einem Jahre sich er¬
eignen konnte ! So reiste ich ab , und obgleich Ihr Bild seitdem
stets meine Seele beschäftigte , fand ich doch nicht den Muth , Sie
in der Residenz aufzusuchen oder Ihnen zu schreiben ; ich wollte
meinem Glück vertrauen und mich gedulden , bis ich Sie hier Wieder¬
sehen würde . "

Mit gesenkten Wimpern stand Hertha neben ihm . DieGluth
auf ihren Wangen und das Zucken ihrer Lippen bekundete ihre
innere Erregung .

„ Ich danke Jhuen , daß Sie mir erlaubt haben , Ihnen das
zu sagen "

, fuhr Dagobert nach einer Weile fort , als sie in ihrem
Schweigen versunken blieb ; „ ich weiß ja , daß meine Hoffnungen
verwelkt sind , aber vielleicht ist es später ein tröstender Gedanke
für Sie , zu wissen , wie treu und innig mein Herz Ihnen zugethan
war und für alle Zeiten bleiben wird . So nehme ich Abschied
von Ihnen — «



in einem traurigen Zustande . Abzugskanälc fehlen vollständig .
Auf dem elenden Pflaster stehen bei Regenwctter große Pfützen ,
bei trockenem Wetter liegt der Staub zolldick auf der Straße und
theilt sich der Atmosphäre mit . Am Strande liegt hoch aufgestapelt
die Waare : Kisten , Ballen , Eisentheile , Wochen- und monatelangcr ;
Schmutz und Unrath häuft sich dazwischen an . Denn der ganze
Verkehr ist ins Stocken gerathen . Es giebt Segelschiffe , die monate¬
lang im Hafen liegen , weil sie nicht löschen können . Es ist ganz
natürlich , daß Seuchen hier den günstigsten Boden finden . Und
in der That wüthet das Fieber in erschreckender Weise . Kapitäne
verlassen ihr Schiff und begeben sich nach dem höher gelegenen
Sao Paulo , um sich zu schützen. Weiter heißt es : Es ist bekannt ,
daß die Seuche auf die Schiffe übergrelft . Seit November 189 t
ist kein Schiff aus Santos nach der Heimath zurückgekehrt ohne
Verlust an Menschenleben erlitten zu haben . Im Hafen von
Santos liegt wohl keines , das nicht angesteckt wäre . Durch den
steten Verkehr zwischen den angesteckten Schiffen , mag es nun in
rein äußerer Berührung oder darin bestehen , daß Mannschaft und
Waare aus einem ins andere gelangen , muß die Durchseuchung
der Schiffe immer weiteren Umfang annehmen . Gegen die Krankheit
selbst giebt es kein Mittel . Noch kennt man nicht einmal die
Art des Giftes und die Art und Weise seiner Verbreitung . Leider
ist auch die Verpflegung in den Hospitälern von Santos theilweise
höchst traurig . Ein Matrose , der in der Stadt Aufnahme gefunden
hatte , erzählte kaum glaubliche Dinge . Einmal des Tages kam
ein Arzt ins Krankenzimmer ; er sah den Kranken an , verständigen
konnte er sich mit keinem , da alle Ausländer waren , und ihm
kein Dolmetscher zur Verfügung stand . Das Krankenzimmer —
es war eines der ersten Klasse — hatte 16 Betten . Raum , Lust
und Licht scheint genug vorhanden gewesen zu sein . Aber die
Verpflegung ! Von drei Wärtern (Negern ) kam nur einer zweimal
des Tages » um den Kranken Arznei und ein kleines Glas Cham¬
pagner zu verabreichen . Die Milch tranken die Wärter zum
größten Theil selbst. Oft waren die Kranken drei bis vier Stunden
ganz allein ; keine Klingel war da , die Wärter zu rufen . Die
Schwerkranken stiegen im Delirium aus den Betten und liefen
umher . Kam ein Wärter hinzu , so wurden sie mit Stößen wieder
ins Bett gebracht . Die Strohsäcke waren mit Blut und Koth
verunreinigt ; ehe der Arzt kam , wurde ein reines Betttuch darüber¬
gelegt . War er fortgegangen , so kümmerte sich Niemand darum ,
ob die Kranken in ihrem Schmutze lagen . Es kam vor , daß
Sterbende aus den Betten fielen und dann erst am Morgen
hinausgeschafft wurden . Genasen die Kranken , so fanden sie sich
auch noch um das , was sie in ihren Kleidern gehabt hatten , be¬
stohlen . Und das war die Verpflegung in der ersten Klasse !

_ ( Fortsetzung folgt .)

Marine .
8 Wilhelmshaven , 17 . Mat . Kontreadmtral Thomsen , Allerhöchstmit der Stellvertretung des LhesS der Martnestation der Nordsee beauftragt ,hat eine Dienstreise nach Lehe und nach Kiel angetreten . Derselbe wird wäh¬rend dieser Zeit durch den Inspekteur der 11 . Marlneinspektion , Kontreadmiral

Oldekop vertreten .
— Kapt . z . S . v . Prittwitz und Gaffron , Korv .-Kapt . Rosendahl , Kaptlt .Becker, Lt. z. S . Dähnhardt sind zum Antritt einer Dienstreise nach Kiel ab-

geretst.
— Kapt . z . S . a . D . Chüden , Direktionsmitglied der deutschen Seewärts ,ist !n dienstlichen Angelegenheiten hier eingeicoffen .
— Durch A . K . O . vom 7 . d . M . ist versügt worden , daß S . M . Torp .-

Schulschiff „Blücher " zur Vornahme von Reparaturen außer Dienst und an
seiner Stelle S . M . Panzrsch . „ Sachsen " in Dienst gestellt wird .— Während der Dauer der Bmrlcnbung des Lt . z . S . Nieten , vom 2l .
bis 28 . d. M . ist Lt . z . S . v . BiSkupske zur Vertretung desselben als Kom¬
mandant S . M - Tdr . „ Hay " kommandirt worden .

— Danzig , 16 . Mai . Der Kaiser ist gestern Nachmittag
6 Uhr 20 Min . mittelst Sonderzuges hier eingetroffen und an
dem gegenüber der Schichauschen Werft errichteten Bahnsteige aus¬
gestiegen . Zum Empfange des Kaisers waren der kommundireude
General des LVII . Armeecorps , General der Infanterie Leatze ,
und der Oberpräsident der Provinz , Staatsminister Dr . v . Goßler ,
erschienen . Am Eingänge der Schichauschen Werft begrüßte der
Kaiser den Ingenieur Ziese und besichtigte , von den Arbeitern mit
Hurrahrufen empfangen , die im Bau befindliche Kceuzcrkorvette ck
Alsdann bestieg der Kaiser eine Barkasse und fuhr nach der vor
der Kaiserlichen Werft liegenden „ Hohenzollern "

, woselbst derselbe
mit dem Gefolge das Diner einnahm .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 17 . Mai . Herr Pastor Jahns ist bis zum

Ende des Monats beurlaubt . Seine Vertretung in allen psarr -
amtlichen Angelegenheiten hat Herr Marknestationspfc -rrer Gvcdel
übernommen .

Wilhelmshaven , 17 . Mai . Durch Jnspektionsbcfehl sind
folgende 23 Obermaschinisten -Maate der II . Werstdivision zu
Maschinisten befördert worden : Ritter , Schönherr , Lampe , Schlicke,
Schilling , Vorberg , Timmermann , Assion , Wunsch , Ohme ,
von Döring , Möller , Taust , Hövelmann , Weißhun , Steinbrügge ,
Beckmann , Keilig , Mauke , Otto , Katzschke , Albrecht und Simoi -scn .
Zu Ehren der Beförderten fand am Sonnabend Abend in Oldc -
wurtels Hotel zum Kronprinzen die übliche Besörderungsfe ec
statt , die einen allseitig befriedigenden Verlauf nahm .

Wilhelmshaven, 17 . Mai . Heute Morgen sind die Schieß¬
übungen mit den schweren Geschützen von Fort Heppens aus
wieder ausgenommen worden . Das Nachtschießen findet morgen statt .

„ Nicht doch !" unterbrach sie ihn , den Blick zu ihm erhebend ,
„ o , hätten Sie damals gesprochen ! Ich wartete ja nur auf Ihre
Frage , die zu bejahen mein Herz sich sehnte ; aber Sie sprachen
das Wort nicht — Sie reisten ab — ich sah mich in meinen
Hoffnungen getäuscht und suchte sie zu vergessen . Dann kam De -
lattre , den ich nicht liebte aber achtete , und ich wußte , wie sehr
Mama um meine Zukunft besorgt war — was soll ich noch mehr
sagen ? " -

Dagobert wußte genug — und die wenigen , aber bedeutungs¬
vollen Worte , welche beide noch redeten , besiegelten den Bund
ihrer Herzen .

„ Was habe ich Ihnen gesagt ? " wandte sich der Justizrath
scherzend zu seine r Begleiterin , alssie sich jetzt dem jungen Paare
näherten . „ Die Allianz ist bereits geschlossen — man darf gra -
tuliren . "

Die Doktorin erwiderte kein Wort , aber als sie nun dem
Assessor beide Hände reichte , da schimmerten in ihren Augen
Thränen des Mutterglückes . -

H *

Als Dagobert am Abend in sein Hotel zurückkchrte , fand er
vor der Thür desselben eine Droschke , und aus der Loge des
Portiers kam der Gras von Maisonrouge ihm entgegen .

„ Es freut mich, daß ich persönlich von Ihnen Abschied nehmen
kann, " sagte der alte Herr ; „ ich reise mit dem Nachtzuge ad und
folge Delattre , der es rathsam gefunden hatte , sich aus dem
Staube zu machen . "

„ Ich sah das voraus, " erwiderte Dagobert , „ wo aber wollen
Sie ihn suchen ? "

„ In Paris . Legrand begleitet mich. Wir werden nicht ru¬
hen , bis wir ihn gefunden haben . "

Erst jetzt erkannte Dagobert in dem elegant gekleideten Manu ,der mit dem Hut in der Hand an der Wagenthür stand , den chc-

WtlhrlmShave» , 17 . Mai . Von einem tief bcklagcuswerthcn
Unglück wurde gestern Abend die Familie des in der Ostfriesenstraße
wohnenden Oberfenermeisters I . betroffen . Gegen 7 ^ Uhr
wollte sich die Familie zu Tisch setzen und bemerkte hierbei , daß
das eine Kind noch unten auf der Straße spiele . Die Mutter
gab deshalb ihrem 6jährigen Töchterchen den Auftrag , die Schwester
zu rufen . Die Kleine öffnete das Fenster , beugte sich über die
Brüstung hinaus — und nun geschah das Fürchterliche : das
Kind verlor das Gleichgewicht und stürzte kopfüber aus die Straße ,
woselbst die sofort herbeieilenden Passanten nur noch eine Leiche
vorfanden . Der bedauerliche Unglücksfall erregt in unserer Bürger¬
schaft die allgemeinste Theilnahme .

Wilhelmshaven, 16 . Mai . Heute Nachmittag fiel ein mit
Ausbessern der Privatwohnung des Herrn Dr . Schotte beschäftig¬
ter Arbeiter infolge eigener Unvorsichtigkeit von einem Gerüstbrett
und zog sich hierbei einige Verletzungen zu , die seine Aufnahme
in das Krankenhaus erforderlich machten .

Wilhelmshaven» 17 . Mai . Die Deichschau findet wie folgt
statt : Heute Nachmittag von 4 Uhr Strecke westlich der alten
Hafeneinfahrt . Mittwoch , den 18 . d . M . Vorm , von 9 Uhr an
nördlich der alten Hafeneinfahrt bis Rüstersiel . Am Mittwoch ,
den 1 . Juni fährt die Deichschau-Kommission mit dem „ Eckwarden "
gegen 9 Uhr nach Eckwarden .

Wilhelmshaven, 17 . Mai . Herr Kapellmeister Casimir Freund,
dessen geschickter Leitung die ersten Erfolge des Karutz -Schöner -
städtschen Ensembles zum großen Theil mit zu verdanken gewesen
sind , hat wie wir hören , telegraphisch den ehrenvollen Auftrag
erhalten , die „ Troubadour " -Aufführung in Oldenburg zu dirigiren .

Wilhelmshaven, 16 . Mai . Ueber das erste Auftreten des
Schönerstädtschen Opernensembles in Oldenburg berichtet die „ Old .
Ztg . " : Vor einem verhältnißmäßig recht zahlreich erschienenen
Publikum hat gestern Abend die Operngesellschaft des Herrn Direktor
Schönerstädt ihr Gastspiel begonnen . Der Eindruck der dargebotenen
Leistungen war alles in allem ein günstiger . Natürlich gilt es ,
die Ansprüche nicht zu hoch hinaufzuschrauben und den gegebenen
Verhältnissen Rechnung zu tragen . Das Wesentlichste zu dem Er¬
folge des Abends trug die Primadonna , Fräulein Lucie Kügemann ,
bei , welcher die Rolle der Donna Anna übertragen war , der sie
in gesanglicher wie schauspielerischer Hinsicht durchaus gerecht wurde .
Die Stimme ist von großem Wohllaut und weichem Schmelz und
bewahrt diese Vorzüge in allen Tonlagen . Auch verrieth die Durch¬
führung der Partie , speziell aber die große Arie im 2 . Akt , welche
ja immer als besonderer Prüfstein gilt , eine vortreffliche Schule .
Die Titelrolle lag in den Händen des Herrn Stolzenberg , welcher
über einen Bariton mit recht angenehmen Timbre verfügt , aber
hinsichtlich der Aussprache zu wünschen übrig läßt . Hervorgehoben
zu werden verdient die sichere und verständnißvolle Auffassung der
Partie von seiten des Künstlers . Schauspielerisch recht gut wurde
die Elvira von Fräulein Mathilde Fischer gegeben , bei der gesang¬
lichen Leistung störte ein häufiges Tremolo und erschwerte die
unbefangene Würdigung . Auch die übrigen Darsteller finden
lobende Erwähnung .

Wilhelmshaven, 17 . Mai . Das Musikcorps des II . See¬
bataillons ist von seiner Konzertreise nach Hamburg wieder hierher
zmückgekehrt .

Wilhelmshaven , 17 . Mai . Als Vertrauensmänner für die
Auswahl der Schöffen und vorzuschlagenden Geschworenen für das
Jahr 1393 wurden für den Bezirk Wilhelmshaven vom Kreis¬
ausschuß gewählt bezw . wiedergewählt die Herren Kaufmann
Meppen , Rathsherr Schiff , Kaufmann H . T . Ewen , Kaufmann
M . F . Tapken , Schieferdecker Wachsmuth , Rathsherr Lohse ,
sämmtlich zu Wilhelmshaven , und Landwirth A . B . Janssen -
Wedeifeld .

Wilhelmshaven , 17 . Mai . Das Kreisblatt für den Kreis
Wittmund veröffentlicht in seiner gestrigen Nummer 1 ) einen Auszug
aus der Jahresrechnung der Kreis -Kommunalkasse für 1 . April
1890/91 und 2) den vom Kreistage am 30 . April festgestellten
Kreishaushaltsplan für 1892/93 . Beide enthalten nur wenige
unsere Stadt im Besonderen betreffende Angaben , weshalb wir
von einer vollständigen Wiedergabe Abstand nehmen zu dürfen
glauben . Der Haupte bschluß der Kreiskommunalkasse pro 1891/92
gestaltete sich wie folgt . Einnahme : Allgemeine Kreis - Kom -
munal - Kasse 185 462 . 87 Mk . , Landstraßenbau -Kasse 181132 65 Mk . ,
Esenser Schulden - Tilgungs - Kasse 11 60010 Mk . , Wittmunder
Ems -Jade -Kanalanleihe -Kasse 2156 . 98 Mk . , Summa der Einnahmen
380 352 . 60 Mk . Ausgabe : Allgemeine Kceis -Kommunal - Kasse
182 022 03 Mk . , Landstraßenbau -Kasse 175 298 .10 Mk . , Esenser
Schulden -Tilgungs -Kasse 10 738 .30 Mk . , Wittmunder Ems -Jade -
Kanalanleihekasse2503 23Mk . ,Summa der Ausgaben 370561 . 66Mk .
Die Eurnahme beträgt 380 352 .60 Mk . , mithin Bestand 9790 .94 Mk .
Der Etat pro 1892/93 weist auf an Einnahmen für Allgemeine
Kreis -Kommu -ml - Kasse 317 164 . 80 Mk . , Landstraßenbau - Kasse
164880 Mk . , Esenser Schulden -Tilgungs -Kasse 23628 Mk . , Witt¬
munder Ems -Jade -Kanalanleihe -Kasse 2055 Mk . , Summa der
Einnahme 497 727 . 80 M . ; an Ausgaben für Allgemeine Kreis -
Kommunal -Kasse 317164 80 Mk . , Landstraßenbau -Kasse 154 880 Mk . ,
Esenser Schulden -Tilgungs - Kasse 23 628 Mk . , Wittmunder Ems -
Jade -Kanal -Anleihe -Kasse 2055 Mk ., Summa der Ausgabe
497727 .80 Mk . — balancirt .

Wilhelmshaven, 16 . Mai . An Eisenbahn Rückfahrkarten nach
Oldenburg wurden gestern , am Tage des Trabrennens verausgabt :

maligen Vagabund . Der struppige Bart der früher das pocken¬
narbige Gesicht umrahmte , war sauber geschoren , der Knotenstock
verschwunden , und Jacques Legrand machte den Eindruck eines
Reisekuriers einer vornehmen Familie .

„ Ich werde für ihn sorgen, " sagte der Graf , dem die Ueber -
raschung Dagoberts nicht entgangen war . pioxos , wie nahm
die junge Dame die Nachrichten auf , welche Sie ihr brachten ? "

„ Wie eine Erlösung von schwerem Druck, " entwortete Dago¬
bert , in dessen Augen es aufleuchtete . „ Ich reise morgen mit den
Damen ab — sie werden sich in der Stadt niederlassen , in der
ich wohne . "

Der alte Herr blickte ihn einige Sekunden lang lächelnd an .
„ Darf man schon gratuliren ? " fragte er leise.
„ Sie dürfen es . "

„ Nun , dann empfangen Sie meine herzlichsten Glückwünsche, "
sagte der Graf ihm noch einmal die Hand reichend . „ Leben Sie
wohl und glücklich !"

Dagobert begleitete ihn zum Wagen .
„ Darf ich Sie bitten , mir das Schicksal Dclattres zu be¬

richten , wenn es sich entschieden hat ? " fragte er . „ Sie haben
meine Karte — aus ihr finden Sie den Namen der Stadt , in
der ich weile . "

„ Ich werde Ihren Wunsch gern erfüllen, " erwiderte der Graf ,
der inzwischen eingestiegen war . „ Leben Sie wohl !"

Der Wagen rollte von dannen . Dagobert kehrte in den
Gasthof zurück , um ohne Verzug die nöthigen Vorbereitungen für
die Abreise zu treffen .

*

Der Graf von Maisonrouge hielt Wort , aber Dagobert hatte
schon längst seinen eigenen Herd gegründet und an der Seite
Hcrtha 's das ersehnte Glück gefunden , als der Bericht über De -

Von Stationen : Carvliuensicl -WIcfels 24 II ., 78 III . Klasse ;
Jevcr -Wilhelmshaven -Südende 193 II , 564 III . Klaffe ; Norden¬
ham -Neuenkoop 166 II . , 332 III . Klasse ; Bremen -Hude 99 II . ,
316 III . Klasse ; Leer -Bloh 11 II . , 168 III . Klasse ; der Süd¬
strecken 11 II . . 213 III . Klasse . Also 504 II . , 1671 III . Klasse .
Zusammen 2175 Karten . Die Passagiere wurden gestern mit den
gewöhnlichen 4 Zügen und 3 Sonderzügen von 8 Uhr Abends
an zurückbefördert . (O . Z .)

Wilhelmshaven, 17 . Mai . Es wurde schon mitgetheilt, daß
unsere Kegelfreunde auch in diesem Jahre die Abhaltung eines
großen Preiskegelns am 25 . , 26 . und 27 . Juni beschlossen haben .
Da wenige Tage vorher ein gleichfalls 3tägiges Wettkegeln in
Varel (Niemann und Domsky ) stattfindet , dürften die als tüchtige
Kegler bekannten Butjadinger diesmal wahrscheinlich unserem Feste
fernbleiben . Der erste Preis ist in Varel auf 100 Mk . , der zweite
auf 75 Mk . festgesetzt.

Wilhelmshaven , 17 . Mai . Der Mahngroschen geht um .
Wer bis zum heutigen Tage seine Staatssteuern — nach der
neuen Einschätzung — noch nicht entrichtet hat , wird für diese
Vergeßlichkeit mit dem üblichen Mahngroschen gebrücht werden .

Wilhelmshaven, 15. Mai . Der Finanzminister hat sich in
einem jetzt den sämmtlichen Steuerbehörden zugegangenen Rescripte
damit einverstanden erklärt , daß die nach den Gesetzen vom 2.
März 1850 und 7 . Juli 1891 ausgegebenen Rentenbriefe dem
Rcichsstempel nach Tarifnummern I . 2 . s , zum Gesetze vom 1 .
Juni 1881 bezw . 3 . Juni 1885 nicht unterliegen (in welcher
Beziehung bisher immer Zweifel herrschen ) , sondern zu den Schuld¬
verschreibungen der Bundesstaaten gehören , die nach der Befrei¬
ungsvorschrift unter b . b . daselbst Befreiung vom Stempel
genießen .

Wilhelmshaven, 16 . Mai . Unter Bezugnahme auf die Cir¬
cularverfügung vom 12 . Februar d . I . hat der Unterrichtsminister
unter dem 9 . Mai d . I . verfügt , daß an allen neunstufigen höheren
Lehranstalten (Gymnasien , Realgymnasien und Oberrealschulen )
gegen Ausgang des lausenden Ssmmersemesters eine Abschlußprüfung
für diejenigen Schüler abgehalten werde , welche sich dem Subaltern¬
dienst zu widmen beabsichtigen und zur Zeit bereits in die Ober -
secunda versetzt sind oder Aussicht haben , am Schluffe des Sommer¬
semesters in diese Klasse versetzt zu werden . Die Absicht dieser
Maßnahme ist, die Schüler der neunstufigen Anstalten in den
Stand zu setzen , daß sie sich durch das Bestehen der Prüfung
auch ohne Absolvirung eines siebenjährigen Schulkursus die nach
Nr . II der Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 14 . Februar
d . I . erforderlichen Vorbildungsnachweise zur Zulassung für den
Subalterndienst beschaffen können . Die Maßnahme wird daher
nur einmal und lediglich für die Schüler angeordnet » welche in
den Subalterndienst eintreten wollen . Sie wird überflüssig , sobald
mit Ostern 1893 das Bestehen der Abschlußprüfung allgemein zur
Bedingung für die Versetzung nach Oberseknnda an den neunstufigen
Anstalten geworden ist.

§ Seds « , 16 . Mai . Vom Tode des Ertrinkens wurde heute
Morgen eine ältere Frau von hier gerettet . Dieselbe hatte aus
Lübbens Graben Wasser schöpfen wollen , war hierbei vom Schöpf¬
stein abgeglitten und kopfüber in den Graben gestürzt . Ein
vorübeifahrender Knecht hatte den Vorfall von Weitem beobachtet
und eilte der Frau zu Hilfe . Er befreite die bereits Bewußtlose
aus ihrer gefährlichen Lage und soegte für die Ueberführung nach
ver Wohnung . Hier wurde die mit einem kalten Bade davonge -
kowmcue alsbald ins Leben zurückgerufen .

A«s -er Umgegend »nd - er Provinz.
Martensiel, 16 . Mai . Der Güterzug, welcher Nachmittags

5 Uhr 25 Min . von Wilhelmshaven abfährt , ist von jetzt an bis
Sande zur Personenbeförderung in 3 . Klasse zugelaffen . Es ist
diese Einrichtung hauptsächlich deshalb getroffen , um den vielen
Kindern » weiche aus hiesiger Gegend die Wilhelmshavener Schulen
besuchen , Gelegenheit zu bieten , rechtzeitig nach Hause zu kommen .

Oldenburg . 15 . Mai . Das unter dem Ehrenpräsidium unseres
Erbgroßherzogs von der oldenburgischen Landwirthschastsgeseüschaft
sm heutigen Tage veranstaltete I . Trabrennen nahm einen glänzenden
Verlauf . Ohne jeden Unfall und bei herrlichem Wetter wurde
das Unternehmen zu Ende geführt . Die Tribünen waren voll
besetzt, in der Mitte saßen auf einem reservirten Platz die Frau
Erbgroßherzogin , Prinzessin Charlotte , Herzog Georg und Gefolge .
Rtngsunc standen lange Wagenreihen und weiter Zuschauer zu
Tausenden , so daß auch der finanzielle Erfolg des Unternehmens
jedenfalls gesichert sein wird . Für jedes Rennen waren wegen
der großen Zahl der Teilnehmer mehrere Parthien erforderlich
und dann schließlich noch Entscheidungsrennen für die Sieger der
einzelnen Parthien . Sämmtliche Fahrer waren im Dreß gekleidet
und zwar hatte jeder besondere Farben , nach welchen durch das
Programm die Pferde und deren Besitzer sestgestellt werden konnten .
Bald nach 2 Uhr nahm das Rennen seinen Anfang . Aus dem
ersten Fahren ( Distanz 1000 m ) , an welchem sich 8 Herren be¬
theiligten , gingen folgende Pferde als Sieger hervor : 1 ) E . Daun ' s -
Wiarderbusch „ Herold "

, 300 M . und Ehrenpreis des Großherzogs :
ein silbernes Kaffeeservice . 2) I . Daun ' s - Jever -Grashaus „ Doung
Clandier -

, 150 M . 3) Th - Franksen ' s -Waddens „ Lotte "
, 50 M .

Im zweiten Trapfahren ( Distanz 1600 m ) siegten : 1) H . Gerdes '-
Ranzenbüttel „ Die Hübsche "

, 300 M . und Ehrenpreis des Ost¬
friesischen Hauptuereins : ein Theeserviee . 2 ) C . H . Bulling 's -

lattre cintraf .
'

Nach langem Suchen war Leon Delatte endlich in
einer Pariser Spielhölle entdeckt worden .

Er leugnete trotzig , aber durch die schriftlichen Erklärungen
Martin Reimers und durch die Aussagen Legrands , wie auch
durch den Besitz des Medaillons wurde er überführt und
das Gericht verurtheilte ihn zu vieljähriger Zuchthausstrafe .

Diesem Bericht war ein kostbares , mit Brillanten reich ge¬
schmücktes Medaillon mit der Bitte des alten Herrn beigelegt die
junge Frau möge dasselbe annehmen — zur Erinnerung an ihn
und an die bösen nnd dennoch Glück bringenden Tage in Scheve¬
ningen .

— * Hamburg , 16 . Mai . Der Dampfer „ Flamingo " der
Ballin '

schen Rhederei stieß gestern Abend gegen das Bollwerk des
Cuxhavener Quarantänehafens . Der am Steuerbordradkasten
schwer beschädigte Dampfer wurde manövrirunfähig . Ferner ge-
riethen in Collision der englische Dampfer „ Warsaw " und der
Fischkutter 6 . II . beim zweiten Feuerschiff . Der Fischkutter
erlitt beträchtliche Beschädigungen am Bugspriet wie am Schiffs¬
rumpfe und mußte schwer leck in den Cuxhavener Hasen eingeholt
werden .

— * Cleveland (Ohio ) , 16 . Mai . Während eines Or¬
kans stießen bei Cleves ein Personen - und ein Güterzug zusammen .
Fünf Beamte wurden getödtet und mehrere werden vermißt . Bis¬
her wurden zwei Schwerverwundete unter den Trümmern her¬
vorgezogen .

— * Einen fast unglaublichen Aufschwung hat in den letzten
Jahren der Radfahrersport genommen . Während 1882 kaum 2000
Radfahrer in Deutschland sich befanden , dürfte heute die Zahl von
100 000 Radlern nicht zu hoch gegriffen sein . In Nürnberg
allein sind es über 1000 Personen , welche diesem gesunden und
nützlichen Sport huldigen .



Schlüte „ Thenna" , 150 M. 3) H . GerdeS'-Ranzenbüttel „Suleika " ,
SO M. Im dritten Trabfahren (Distanz 1600 m) siegten : 1 ) Der
„ Herold " des E . Daun-Wiarderbusch, 400 M. und Ehrenpreis
der Oldenburgischen Landwirthschaftsgesellschaft,: Pendule mit 2
Candelabern . 2) Die „ Gazella " des H - Wulf -Nordenham , 200 M.
3) Der „ Herkules " des R . Habberts-Westerdeich , 100 M . Das
Trabreitennahm folgenden Verlauf : 1) „ Herkules" des R . Rabberts-
Westerdeich , 400 M. und Ehrenpreis der erbgroßherzoglichen
Herrschaften : ein Sulky. 2) „ Hansa " des E . Hüllen -Varel,
150 M. 3) „ Vorwärts " deS E. Battermann-Esenshammer -Ober-
deich , 50 M . Im Ausgleichs-Trabfahren siegten : 1) „ Joung
Monac " des I . Daun-Jever-Grashaus , 400 M. und Ehrenpreis
deS erbgroßherzoglichen Paares : eine Sportsuhr. 2) „ Joko " des
H . C . Bullsny-Schlute , 200 M. 3) „ Fanny" des L . Morisse-
Oldenburg , 100 M. Wegen der großen Betheiligung zog sich das
Rennen sehr in die Länge und endete erst um 7 ^ Ühr . Das
ganze Fest verlief ohne jeglichen Unfall . Die Ehrenpreise wurden
von der Frau Erbgroßherzogin an die Sieger verabreicht.

Aurtch , 14. Mai . Dem Regierungs -Präsidenten Grafen zu
Stolberg-Wernigerode ist die Erlaubniß zur Anlegung des ihm
verliehenen Kommandeurkreuzes zweiter Klasse des Königlich däni¬
schen Danebrog -Ordens Allerhöchst ertheilt worden . — Der Wrsser-
bauinspektor Duis hierselbst ist an das Zentral-Baubüreau für den
Dortmund - Emshäfen -Kanal nach Münster und der bislang bei
den Hafenbauten am Norddeich thätig gewesene Regierungs- Bau¬
meister Sandmann an die hiesige Königliche Regierung versetzt
worden.

Aurtch , 17 . Mai . In Moordors soll eine evangelische Kirche
gebaut werden. Die Ausverdingung des Baues , dessen Kosten auf
16300 M . veranschlagt sind , erfolgt am 23 . Mai .

Aurtch, 17 . Mai . Der zur Deckung des Bedürfnisses des
hiesigen städtischen Budgets pro 1892/93 erforderliche Prozentsatz
zur Staatseinkommensteuer beträgt 120 pCt. gegen 104 pCt. im
Vorjahre . Außerdem sind 50 pCt. der Staats- , Grund- und
Gebäudesteuer als Gemeinde-Grundsteuer zu entrichten.

Aurtch, 15 . Mai . Das Hotel „Schwarzer Bär" am Markte
hicselbst , zuletzt Etgcnthum des Herrn Bendtx , ging durch Kauf
über in den Besitz des Herrn Köhne. Der Kaufpreis betrug
ohne Inventar 77 000 Mark. Der Käufer war bis zum April
d . I . kaufmännischer Direktor der hiesigen Ostfriesischen Aktien¬
brauerei .

Emden , 16. Mai . Die Emder Heringsfischerei-Aktiengesellschaft
wird eine Dividende von 5 "/g zur Vertheilung bringen .

Leer , 16 . Mai . Der Kaufmann v . E . Hierselbst , der vor
einigen Tagen in der Dunkelheit das Unglück hatte mit seinem
Fahrrad zu stürzen und unter einen Lastwagen zu kommen , ist
vergangene Nacht seinen Leiden erlegen. Der traurige Fall er¬
regt allgemein die größte Theilnahme .

Göttingen, 16 . Mai . Bei der heutigen Landtagsersatzwahl
wurde laut amtlicher Feststellung an Stelle des verstorbenen
Dr . Mithoff der Rechtsanwalt Dr . H . Eckels (nat.-lib ) mit 242
Stimmen gewählt . Ein Gegencandidat war nicht aufgestellt.

vermischter .
—* Berlin , 16 . Mai . Der Kronprinz reitet jetzt täglich

in der auf der Südseite des Neuen Palais zu Potsdam vor der
Fasanerie eingerichteten Reitbahn den ihm vom Kaiser zu seinem
letzten Geburtstage zum Geschenk gemachten Schimmel „Abdul " .
Hierbei pasfirte Ihm gestern der Unfall , bei einer unverhofften
Scitenbewegung des Thiercs recht unsanft den Erdboden zu be¬
rühren , erfreulicherweise ohne irgend welchen Schaden zu nehmen.
Zum Wiederbesteigen des Pferdes war, wie die Allg. Reichs-Korr
mittheilt , der jugendliche Reiter allerdings nicht zu bewegen .

—* Brandenburg a . H . , 12 . Mai . Ein Schüler einer
hiesigen Gcmeindeschule hatte sich einen Revolver gekauft und den¬
selben mit zur Schule gebracht. Gestern Vormittag in der Unter¬
richtsstunde spielte er mit der Waffe, wobei sich diese entlud. Die
Kugel ging dicht vor dem Kopf des Hauptlehrers vorbei und in die
Wand . Bet der Vernehmung des Knaben stellte sich heraus, daß
er das Geld zur Beschaffung des Revolvers seinem Vater ent¬
wendet hatte .

Frankfurt a . M.. 16 . Mai . Der Rothschilds
Beamte Gerloff , ein Vetter Jäger's , ist unter dem Verdacht der
Mitwissenschaft am Sonnabend verhaftet worden .

—* Spurlos verschwunden ist der Pastor Br . aus Spreewitz
hei Spremberg.

—* In Chemnitz wurde ein Bäckermeister wegen Nahrungs¬
mittelverfälschung zu 150 Mk . Geldbuße verurtheilt. Derselbe
hatte seit längerer Zeit zu 150 Pfd . Roggenmehl je 3 Pfd . Erbsen -
und Reismehl gemengt, das daraus gebackene Brod als Roggen¬
brot» verkauft, ohne die Abnehmer von dem Zusatze in Kenntniß
öu

Triest , 16 . Mai . Der verhaftete Cassirer Jäger ist
unter polizeilicher Bedeckung hier eingctroffen , um nach Frankfurt
a . M. weiter transportict zu werden. — Der Gerichtsbeamte
Siorwich stürzte sich aus dem fünften Stock des Gerichtsgebäudes
auf die Straße und fiel auf einen Seemann , der tödtltch verwundet
wurde . Sirowich war sofort todt .

— » Lille . 16. Mai In Folge Selbstentzündung einer
Cartouche im Wartesaal des hiesigen Bahnhofs entstand eine Panik,
bei der 13 Personen schwer verletzt wurden .

— * Sosnowice , 16 . Mai . An der Grenze wurde ein
jüdischer Handelsmann genau untersucht . Dabei fand man in
seinen Kleidern 50 Pfund Dynamitpatroncn. Er wurde sofort
verhaftet ._ —

Meteorowgychk Veovuchtnngr»
drS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven
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Verdingung .
Die Lieferung von 135 800 hart¬

braunen Ziegelsteinen und 8400 Klin¬
kern zum Bau zweier Schuppen auf
Werftterrain soll am 24. Mat
1892 , Nachmittags 44/z Uhr, öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Steine"
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
der Werft aus , können auch gegen
0,60 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 14 . Mai 1892 .
Kaiserliche Werst .

Werwattrmgs-Avtheitnng.

Bekanntmachung.
Die Gemeindebehörden werden hier¬

durch veranlaßt, die ihnen übersandten
Gcmeindestcuerlisten sofort gemäß Z 75
des Gesetzes vom 24 . Juni 1891 vier¬
zehn Tage lang öffentlich auszulegen
uns den Beginn der Auslegung in orts¬
üblicher Weise in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen .

Nach Ablauf der Auslegungsfrist ist
mir eine bezügliche Anzeige zu machen
und die Gemeindesteuerliste mit einer
entsprechenden Bescheinigung über die
Zeit der Auslegung zu versehen.

Wittmund, den 14 . Mai 1892.
Der Königliche Landrath.

Alfen .

Konkursverfahren .
lieber das Vermögen des Kauf¬

manns Emil Karl Johannes
Krüger , in Firma E. C . Krügcr zu
Wilhelmshaven , ist heute

am 1« . Mai 1882 ,
Nachm. 1 Uhr,

das Konkursverfahren eröffnet.
Konkursverwalter : Rechtsanwalt

Looman zu Wilhelmshaven. An¬
meldefrist bis 1. Juli 1882 . Erste
Gläubigerversammlung 8 .Jutti1882 ,
Bormittags 10 Uhr. Prüfungs¬
termin 18 . Juli 1882 , Bor¬
mittags 18 Uhr . Offener Arrest
mit Anzeigesrist 8 . J ««i 1882 .

Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1892 .
Kömgliikes AmlsiMlkt.

Verdingung
Die Lieferung von

1026 m glasirte Muffenthonrohre ,
400 wm weit,

1378 w glasirte Muffenthonrohre,
300 ww weit,

124StückAbzweiger , 400/150 mm
weit,

110 StückAbzweiger, 300/150mm
weit,

die Straßenkanalisation in Wil-
nshaven , sowie die Ausführung der
>-, Rohrleger - und Maurerarbeiten
st Lieferung der Materialien und
Eisenzeuges zu den Einsteigeschächten
vergeben werden .

Oie Angebote sind verschlossen und
entsprechender Aufschrift versehen

zum Eröffnungstermin:
Sonnabend , den 11 . Juni ,

Bormittags 18 Uhr, ^
den Unterzeichneten, Peterstraße 82 ,
zureichen .
öedingungen , Kostenanschlag und
chnungen können werktäglich Vor¬
tags eingesehen , erstere auch gegen
lsendung von 30 Pfennig in Brief-
cken portofrei bezogen werden.
Wilhelmshaven, den 13 . Mai 1892.
Der Köiiialiche Baurath:

Biedermann .

Bekanntmachung .
Jmpfttttg.

Die Revision bezw . Nachschau der
in der Woche vom 8 . bis 14 . Mai in
den öffentlichen Impfungs - Terminen
geimpften Kinder findet genau acht
Tage später und zu denselben Zeiten
im Rathmarm ' ichen Gasthos, Wall -
straße 3 , statt und zwar :
Mittwoch , de« 18 . Mai b. IS .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die Restanten aus den Vorjahren
und die im Jahre 1880 geborenen
Knaben des König! . Gymnasiums und
der Mittelschule , um 2l/z Uhr für die¬
jenigen der Volksschule .
Donnerstag , d. 18 . Mai d. IS .,

Nachmittags 2 Uhr,
für die im Juli , August, September
1891 geborenen Kinder
Freitag , den 28 . Mai d . IS .,

Nachmittags 2 Uhr,
für die im Oktober , November, Dezem¬
ber 1891 geborenen Kinder .
Sonnabend , den 21 . Maid . IS .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die Restanten aus den Vorjahren
und die im Jahre 1880 geborenen
Mädchen

' der höheren Töchterschule und
Mittelschule und Nachmittags 2 ^/z Uhr
für diejenigen der Volksschulen.

Die Impflinge resp . Eltern und
Psiegecltern werden zu den Revisions-
termincn mit dem Bemerken geladen,
daß im Ausbleibungsfalle ein Impf¬
schein nicht ausgestellt und die Impfung
als ungeschehen angesehen werden muß.

Die Schulvorstände werden ersucht ,
für pünktliche klassenweise Gestellung
der geimpften Schüler bezw . Schüler¬
innen durch die Herren Lehrer Sorge
tragen zu wollen.

Wilhelmshaven , den 12 . Mai 1892 .
Der Hülfsbearnte

des Königlichen Landraths .

Allfenthaltsnulittklung.
Um den gegenwäriigen Aufenthalt

des am 10 . Juli 1861 zu Gr .-Wanz -
leben geborenen Arbeiters Ludwig
Müller wird ersucht .

Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1892
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

KkkMUtMchW .
Die Maurerarbeiten zu dem auf dem

Krankenhausgrundstück zur Aufnahme
des Desinfectionsapparats zu errichten¬
den Gebäude sollen in öffentlicher Sub¬
mission vergeben werden .

Offerten sind bis zum
21. d . Mts ., Mittags 12 Uhr,
im Büreau des Unterzeichneten, woselbst
auch die Bedingungen einzusehen sind ,
einzureichen.

Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1892 .
Der Magistrat.

Oetken .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
18. d. M.,

Nachmittags 21- Uhr,
im Pfandlokale hier , Neuestraße 2,
folgende Gegenstände, als :

1 Plüschgarnitur, 3 Verticow ,
6 Rohrstühle , 3 Kommoden,
3 Kleiderschränke, 1 Glasschrank,
2 Hängelampen , 1 Schreibtisch,

1 Ladentisch , 1 Nähtisch , ein
Ladenregal

öffentlich meistbietend gegen Baorzah-
lung verkaufen.

Wilhelmshaven , den 17 . Mai 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Kirchenfache .
Die Heberolle der Klrchenumlaqe pro

1892/93 liegt bis zum 25 . Mts .
im Lokale der Steuerkasse öffentlich
aus.

Einwendungengegen die Veranlagung
sind binnen 3 Monaten bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich anzubringen .

Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1892.
Der Kirchenvorstand.

_ Jahns ._

Zmngs-Nerkiich.
Am Mittwoch, den 18. Mai

d . I . ,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
Nachm. 2 Uhr in Krauses

Wirthshans z« Sedan :
1 Sopha , 1 Tisch , 6 Stühle , 1
Spiegel , 6 Bilder, 1 Gartenbank , 1
Comtoirschrank, 1 Vogel mit Käsig ,
1 Handwagen und 2 Hunde ;

Nachm. S Uhr in RotermnndS
Wirthshans z« Bant :

1 Sopha , 1 Sophattsch , 1 Wasch¬
tisch , 1 Kleiderschrank, 1 Spicgel -
schrank , 1 Blumenständer , 2 kl . Tische ,
5 Stühle , 2 Bilder, 4 Fach Gar¬
dinen, Teppiche, Vorleger , 3 Hänge¬
lampen re ;

Nachmittags S Uhr in Kupers
Wirthshans z« Renbreme «:

1 Kletderschrank ;
Nachmittags 5 Uhr, in Vaters

Wirthshans zu Nenbremenr
1 Nähmaschine.

Loidkr ,
Gerichtsvollzieher in Jever.

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Donnerstag , den 19. und
Freitag, den 20. d. M ,

Nachmittags 2 Uhr
anfangend , <m Saale des Herrn Re¬
staurateur Kliem hierselbst , Neuestr . 2 ,
folgende Getränke und Gegenstände als :

L 'Estomac, echt von Dr . Schrömb -
gens , Pepsin-Bitter von Arp in
Kiel, Getreidekümmel von Gilka-
Berlin, diverse Herren - und Damen -
Liqueure , Rum , Cognac , Punsch-
und Grog-Essenzen , diverse Weine,
bessere Marken , billige Elsässer
und RheinischeRothweine , Gemüse-
Konserven als Spargel, Bohnen ,
Erbsen PP - , Kompotsrüchte in
Gläsern und Dosen aller Arten ,
Stearin -K -rzen, seine Essige in
Flaschen, eine Anzahl Wasserpfeifen
(türkische Nargileh 's) , Meerschaum-
spitzenj, eine große Partie Kalk¬
pfeifen und Cigarren - und Cigar -
rettentaschen, ferner 1 Klavier ,
1 zweiseitiges Schreibpult , 1 Re¬
gulator , 1 zweischläfr . Bettstelle
und andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen werden.

Wilhelmshaven , den 17 . Mai 1892.

Rudolf Laub - ,
Auktionator .

Verkauf .
Driefel bet Zetel. Otje Oelsen

Hieselbst läßt am
MiiMiä, llm 2Z. Rai,

Raklim 2Mr ans.,
die sämmtlichen Materialien eines ab¬
gebrochenen großen Wohnhauses , als :

10 starke eichene Verbinde , 16
kleine und große Thüren , 15
Fach Fenster , 60,000 beste hart¬
braune Mauersteine, 3 eiserne
Oefen, Sparren, Latten , Unter¬
hölzer, Boden - und Schottholz,
vieles Brennholz rc ., 500
Brunnensteine

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

w . Ahlhorn.
Zu mrmMm

mm 1 . Juli eine Wohnnug , be¬
stehend aus 3 Räumen mit Zubehör .
Preis 165 Mk.

B . Meemke«, BIsmarckflr . 24 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Ober «
WohNNNg an kinderlose Leuie .

_ A . Fischer, Kopperhörn .

Zu vermiethen
zwei Oberwohnnugen zum 1 . Juni
oder Juli . E Röhl ,

Kirchstraßs 7 , Bant .

Zu vermiethen
ein fein möbl. Zimmer mit separatem
Eingang.

Banterstr. 11 , am Bahnhof .

Zu vermiethen
zwei möbl. Zimmer auf sogleich oder
später.

Krmiprlnzenstr . 11 , Part.
Zu vermiethen

ein kleines möblirtes Zimmer .
Bismarckstr. 20 , am Park.

Zu vermiethen
rum 1 . Juli oder 1 . August zwei frdl .
WohNUNge » wegen Wegzugs der
jetz . Bewohner in der Kasernenstraße.
_ Fr . Satan «.

Zn verkaufen
ein starker vierrädriger

Altestruße 14 .

Oltle Lageckölzer
für Fußböden , sowie altes gestrichenes
und ungestrichenesSegeltuch hat noch
billig abzugeben

G . Seidel , Neucstraße 3 .
Ein fast neues

FranMllard
mit Zubehör zu verkaufen . Preis
350 Mk. Forlepiano 100 Mk.

Aug . Hartmann ,
Rüstrlnger Hof , Jever .

Ein Mädche»
für Hausarbeit auf sofort gesucht.

Wo , sagt die Exped . d . Bl.

für Rentner und Pensionäre.
„ In der That dürste sich schwer¬

lich ein friedlicher und gesunder be-
„ legener Aufenthalt finden für
„Leute , die nach des Lebens Stür -
„ men in stiller Zurückgezogenheit
„ auszuruhen wünschen , als dies von
„wundervollen Parkanlagen und Wal«
„ digen Hügelketten umsäumte und
„ durch stattliche Bergwände gegen
„ alle Unbill der Witterung geschützte
„LrrdQ listiro des Lippischen
„ Landes ."

(Bodenstedl's Tägl. Rundschau.)
In Detmold , Haupt- u . Residenz¬

stadt dus Fürstenthums Lippe am Fuß
der Grotenburg am TeutoburgerWalde,
stehen eine größere Anzahl von Wohn¬
häusern und kl . Villen preiswerth zum
Verkauf. Auskunft , auch über die ge¬
selligen und wirthschaftlichenVerhältnisse
der Stadt unentgeltlich durch den FkN-
toburger Waldver ein in Detmold.

Arachtöriefe
hält steis am Lager und empfiehlt

Die Buchdruckerei d. Ta gebl.
Eine junge Frau empfiehlt sich zum

Wasche» a. Kemmcheu
und sonstigen häuslichen Arbeiten .

Näheres Roonstraße 3 im Keller.

Ponny
zu kaufen gesucht.

Bant , Werftstraße 28 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges, sauberes
Mädchen .

Fra « A . Wohl .

Gesncht
aus sofort ein erster Bäckergeselle .

E . Popke «, Bäckermeister,
Attestraße 22 .

Gesucht
ein erster Bäckergeselle .

Bant .

Gesncht
auf sofort ein ordentl . Lehrling .

W . Dähu , Töpfermstr ..
Katserstr . 56 .

Für eine erste deutsche Fe «er -Ber -
ficheruugS - Gesellschaft wird ein

tüchtiger Vertreter
gesucht bei hoher Provision. Offerten
»nt. -4 . S . 12582 an d . Exp . d. Bl .

Gesncht
auf sofort ein Knecht .

I» . N0N58V,
Wilhelmshaven , Börsenstr . 7.

Gesucht
ein Mädche « für den ganzen Tag.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Zwei junge Leute
können Logis erhalten .

G . Seidel , Neuestr . 3.



Ein junges Mädchen
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zum Ansbessern der Wäsche .

Tonndeich 18 , Heppens .

Im Waschen n . Watten
empfiehlt sich in und außer mm Hause

Fr . Krause ,
Grenzstraße 61 , 1 Tr .

Warnung .
Da wir die alten Schlengenpsähle

der fünf Schlenzen hinter dem Deich
käuflich erworben , warnen wir vor
Wegholen derselben .

Geister L GerrietS .
Gämmtliche

Miimile- Mtl

werden gut und billig ausgeführt von

8 . LtoKsrs,
Bismarckstr . 54 .

Echte Daber 'sche

empfiehlt
H . Schmidt , Altestr . 8 , 1 Tr.

bei Abnahme von 6 Pfund L Pfund
30 Pf . empfiehlt

L . Evngev ,
Neuestraße 10 .

Die Bäckerei
— Ulm- u. Karl-
straßen-Gcke ist die Veste
und billigste Bezugsquelle
für Brod und Backwaareu.

K . KiilNlks .
Soeben eingetroffen !

Neue Matjesheringe,
„ Mitta -Kaltaffeta

und empfiehlt solche billigst

lieinrioti Lsclv,
Delikatessenhandlung ,

Gökcrstraße .

Das

lismb. kngf08-

empfiehlt

Lorsetteor
in größter Auswahl und allen
Weiten von 75 Pf . bis 12 Mk .
Neue niedrige Facons , mit Stahl

und echten Fischbeineinlagen ,
L 4 und 9 Mk .

Gestrickte

VssiuMsits-
Lorsöttöu

nach Professor Or . Bock L 1,76
und 3 .50 .

Gehäkelte Linder-
Leibchen

von 30 Pf . an .

Löffel - , Taillen-, Fisch-
vein-, Hüft- und Uhr¬

federstangen
in allen Längen zu billigen Preisen

vorräthig im

SWÜllTSk Um -I» .

Beste ammerländ .
Schinken ,

ä Pfund 85 Pf .
in großer Auswahl eingetroffen .

8 .

der

Concurs - Vergantung
des Kaufmanns F . Peters in Mariensiel

morgen Nachmittag L Uhr .
Dev LonenvsnevwnlteV .

Damen- und kinderhüte
empfiehlt

8L8n » « rvlL8ti ' rr88v IO

Für Hausfrauen !
Alte Wollsachen , Wolle u . s. w . verarbeiten wir zu geschmack¬

vollen , haltbaren Kleiderzeugen u . s . w . Annahme für Wilhelmshaven
und Umgegend bei

F . 8 . Lülsr « in lVtzuidrvutvii ,
welcher kostenfrei vermittelt , jede gewünschte Auskunft ertheilt und
Muster zur Ansicht vorlegt .

Kllntim u . Ngligmsist',
2un I »us1 bei Hameln .

Soeben eingetroffen in großer Auswahl
IVvIlISVitGW I «

Knaben-Tricot-AuzjW
sowie

Kerren- u. Knaßenhülel
empfiehlt billigst

zh. Nmestratz «. zb.

Befreit ,
aleich vielen Anderen , von jahrelangen
Magenbeschwerden , Appetit¬
losigkeit unv schwacher Vervauung
vurq ein einfaches , von Aerzten warm
empfohlenes Getränk , bin ich bereit ,
dasselbe Jedermann unentgeltlich nam¬
haft zu machen .
F . Koch, Königlicher Förster a . D.

in Bellersen , Kr . Höxter .

Ms »
mitr - rks . .

Xein 8>i!n !M>scx ^
Mi»

_ »MmiMSilRiisiaiW

VerksAL8 !s !le

In Wilhelmshaven bei : ßark Wam -

öerger , Specialgeschäft in Farben und
Maler - Utensilien , Bismarckstraße 25 .

Die Ausgabe von

aus meinem an der Friedrichstratze
belegeneu Eishause geschieht von 6 ins
8 Uhr Morgens . In dringenden Fällen
and bei Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit . Abonnenten für die ganze Saison
erhalten Vorzugspreise .

B wilt ».
Ob» ikdk

Wer s ine Wohin iinrne . Ställe

Gärten re von Ratte », Mäusen ,
Maulwürfe » sicher befreien will

Durch den täglichen Gebrauch derE l.gltolik,-8lrlistef8 !mtlvli -8e>fö ^
von Bergmann L Co . in Dresden ,
erhält man einen zarten , blendendweißen ,
sammeiweichen Teint . Vorr . L Stück
50 Pf . in : K . Kutmacher

' s Drogerie
und bei W . Morijse , Roonsir . 75 in

Wilhelmshaven .

tu diene sich des neuen Präparates

Talpicid.
Dasselbe ist giftfrei und geruchlos

und für Hausthiere gänzlich unschädlich ,
Nagethiere verenden , nachdem sie davon

gefressen , in kurzer Zeit .
In Blechdosen » SV Pfg . u.

l Mk . zu haben bei Richard
Lehmann .

Anerkennungsschreiben .
Kann Ihnen die freudige Mitiheilnng

machen , daß Ihr Mittel gegen Ratten

wirklich vortrefflich ist , die Thiere fressen
cs gerne und ziehen es vor , anderes

Viehfutter stehen zu lassen .

Jlberstadt , d . 8 ./12 . 91 .
F . Herrin an n .

LervslLtnurst ,
sowie

zj) lockrvr»rst
bei Ab ahn e von 5 Psund L Pfund
70 Pf . empfiehlt

k. t-SItgöl,
Nencstraße 10 .

8prtz6sti8tMLll6N

l
'
ÄtL '

io ^ VilstoliosliLvso , Rooootrasss 77 ,
(Loks äsr Xronsnstr . ) , um . Aitt -
rvooü , äso 18 . Nai , UsoturüttsAg
von 2 — 5 Hirr

vr . L»r1 Aailvr,
^ UAsoar -rit ans Olcksudru -

A.

LamvurZ . Lllsros - I - äZer
empetilen

sülimtl. Fabrikate
von Max Hauschild zu Original -

Fabrikpreisen .

Max Hanschild

NtrsiLLäurL ,
Pfund Von 1,80 an ,

N. L Hakelgarii
i i 50 Ar Lagen von 22 Pf . an ,

U. 8 . MkelWtt,
25 Ar Knl . von 13 Pf . an .

Ferner empfehlen :

ungebl . bwl .

UM - llnckKoik.
game,

ä Pfund 85 und 110 Pf . ,

Weihes bwl .

Strickgarn ,
» Pfund von 1 Mk . an ,

Ereme Metzara
50 Ar Lagen , L 14 Pf . ,
dito auf Knl . L 16 Pf ,

sowie alle sonstigen Maaren zu
besonders billigen Cassa - Preisen .

s isM» Lmm-Äili Z
überraschend in ihrer Wirkung bei rauher ,
spröder und aufgesprungener Haut em¬
pfiehlt L Packet (3 Stück ) 50 Pf . :
in Kntmacher

' s Drogerie , Roonstraße ,
Wilhelmshaven .

GeMts -PnIkWg .
M i Kachelofen - Geschäft be

findet sich jetzt

Kieler - Mtl Detechk -Ecke
und bitte um geneigten Zuspruch .

A . Polratz , Töpfermeister .

Kinderwagen
größtes Lager Wilhelmshavens ve '

8 . v . ü . kvksn.
Schmiede-

Schlafte-Aebkiten
aller Art,

werden billig , reell und gut aus -
gesührt von

/lug . 8vtiitlt,
Bismarckstraste Nr . V.

Am Matjes -KttiW,
Ksrtiffeln

blürgst

UL " ' .
HI >v . X. 8. A.

Miitmoch , 18 . Mai , Abds . 8 Uhr , II . ck.

Verein »umor.
Mittwoch , den 18 . d . Mts . ,

Abends 8 /z Uhr ,
im Vereinslokal :

Leimst-
" '

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Borstand .

ller Illaurer ll . Steilldauer

MdeluwdLveu .

GkNklatmssmmtmz
Sonntag , den SS . Mai . d. I .,

Rachmittaas S Uör ,
in Joh . Raschke

' s Lokal zu Lothringen .

Tagesordnung :
1 . Wahl der Krankenbesucher ,
2 . Legung der Jahresrechnung für

1891 .
3 Wahl - er Vertreter zur

Generalversammlung ,
4 . Beschlußfassung über Eintyeilung

der Kassenärztlichen Wirkungs¬
kreise ,

5 . Verschiedenes .
Der Vorstand .

HL . Zu dieser Versammlung werden
alle Kassen-Mitglieder, sowie deren
Arbeitgeber höfl . eingeladen .

Kevurts - Anzeige .
(Statt besonderer Anzeige .)

Die Geburt eines

zeigen hoch erfreut an

Msevbers .
Martnc - Jnr .- Sek - Assist .

«nd Frau .
Wilhelmshaven , 16 . Mai 1892 .

Hobes-Anzeige.
Gestern Abend verschied Plötzlich

und unerwartet unser inistgst -

geliebtes Töchterchen

Ls/rer «
im zarten Alter von ungefähr
5 Jahren .

Wir zeigen dies Freunden und
Bekannten mit der Bitte um stille

Theilnahme an unserm Schmerz an .

Wilhelmshaven , 17 . Mai 1892 .

Obcrfeuermeister A . Jansen
und Frau .

Die Beerdigung findet , am

Donnerstag Nachmittag 3 Uhr
vom Sterbehause , Ostfriesenstr . 72 ,
aus statt .

Hobes Anzeige .
( Statt Ansage .)

Heute Mopgen 52/4 Uhr endete
ein sanfter Tod die längeren Leiden

unseres guten Bruders u . Schwa¬
gers , des Werft -Arbeiters

llemriod Oelrleds.
im 42 . Lebensjahre , welches tief¬
betrübt zur Anzeige bringen

Heppens . 17 . Mai 1892 .
Di « Angehörige « .

Die Beerdigung findet statt am

Freitag , den 20 . ds . , 31/2 Uhr ,
aus dem Friedhofe zu Heppen -' .

starb
unser

TodeS -Anzeige .
Gestern Abend 9 Uhr

nach schwerer Krankheit
lieber Sohn

Varl Mvdeels
im Alter von 10 Jahren 6 Mon .,
was wir Freunden und Bekannten
liefbetrübt anzeigen .

Die trauernden Hinterbliebenen
Carl Micheels u Frau,

nebst Kindern .
Wilhelmshaven , 17 . Mai 1892 .

Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 19 . Mai , Nach¬
mittags 3 Z/ 4 Uhr , vom Trauer -

Hause , Ostfriesenstr . 14 , aus statt .

Freiwillige
Feuerwehr .

Donnerstag , den IS . d . Mts ,
Abends 8 Uhr :

Versammlung
der Bürger -Abtheilung und des

Rettereorps
im Vereinslokal beim Kameraden C .

Oldewurtel .
Besprechung der Statuten .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

I . A . : P . Heikes ,
I . Zugführer

RedaMon Druck und Verlag von Ly . Süß tu Wilhelm Shaper, . l
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